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Unsere Sponsoren 
 
Ein grosses Dankeschön möchten wir unseren Sponsoren und dem Club 200 aussprechen. Dank dieser 
grossartigen Unterstützung können die jungen Athletinnen und Athleten des LUSV unter besten Bedingungen 
trainieren und Erfolge feiern. 
 
 
 
Hauptsponsor                                              Sponsoren 
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Rückblick des Präsidenten 
Willy Koch 

 

 
Das Geheimnis des Erfolges 
Im Ursprung ist Erfolg die Konsequenz eines Handelns – also das Erfolgen des Handelns. Erfolge können monetär, 
sportlicher oder privater Natur sein. Für Erfolg gibt es unzählige Schattierungen. Würde eine Umfrage auf der 
Strasse gemacht, so wären die Antworten auf die genannte Frage wohl so unterschiedlich, wie die einzelnen 
Befragten. Denn schlussendlich bestimmt jeder für sich selbst, was für ihn Erfolg ist. 
 
Erfolg lässt sich alleine oder im Team erreichen. Ein Rezept in diesem Sinne gibt es nicht, aber einige Zutaten, die 
auf dem Weg zum Erfolg helfen können. Massgebend sind Zielsetzung, Willen, Kraft oder der Glauben an die Sache, 
die man investieren will und kann. Würde jedes Individuum nach der Leitphilosophie „Haben meine Verwandten, 
Freunde oder Kollegen Erfolg, so werde auch ich Erfolg haben!“ leben, so wäre Erfolg für alle gemeinsam 
geniessbar. Auch würden sicherlich Missgunst und Neid von dieser Welt verschwinden. Unsere Gesellschaft ist eine 
Erfolgsgesellschaft, in dem Sinne, dass Erfolge zählen, Misserfolge jedoch mit Versagen gleichgesetzt werden. Hier 
wäre ein Umdenken von Nöten, denn Erfolg und Misserfolg gehören zu einer Familie und manchmal stellt sich Erfolg 
erst durch Misserfolg ein. Es ist unsere Aufgabe, das Umfeld entsprechend zu gestalten und die besten 
Voraussetzungen zu schaffen, um die angestrebten Ziele zu erreichen. Entscheidend sind jedoch Faktoren wie der 
eiserne Wille, der Glaube an den Erfolg, die persönliche Motivation und – die Freude und die Leidenschaft. Die muss 
jeder Athlet und jede Athletin selber mitbringen.  
 
Regionales Leistungszentrum RLZ Alpin 
Mit dem Gymnasium Plus und dem neuen Modell „SEK Plus Region Entlebuch“, sowie dem Schneesport-Stützpunkt 
Schüpfheim SSS haben wir ausgewiesene starke Partner. Trümpfe, die nebst den sportlichen Aspekten auch im 
schulischen Bereich überzeugen. Für ein leistungsorientiertes Training sind professionelle Trainer unerlässlich. 
Diese stehen Sommer und Winter vollamtlich zur Verfügung und sind für den altersstufengerechten Trainingsbetrieb 
verantwortlich. Seit beinahe vier Jahren sind wir nun kontinuierlich daran diese hohen Qualitätsansprüche an ein 
Regionales Leistungszentrum zu verbessern.  Im Jahre 2008 haben wir den provisorischen Status erhalten. Die 
Trainingsqualität wurde noch einmal gesteigert und optimiert. Damit sollte nun dem Erhalt des definitiven Labels 
eines RLZ nichts mehr im Wege stehen.  
 
Damen FIS-Slalom  
Bereits zur Tradition gehören, nebst den Punkterennen, auch die beiden Damen FIS-Slaloms. Trainer und 
Athletinnen lobten die perfekten Wettkampfbedingungen auf der mit Wasser gewässerten Piste. Etliche regionale 
Fahrerinnen setzten sich positiv in Szene und konnten ihre Punkte erheblich verbessern. Dank engagierten 
Helferinnen und Helfern aus den Skiclubs des LUSV wurden die Rennen für die Startenden zum Erfolg.  
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Langlauf Schweizermeisterschaften in Marbach 
Dass hier professionell gearbeitet wurde, davon konnte sich sogar der Bundesrat und Sportminister überzeugen, als 
er den Schweizermeistern die Ehre erwies. Das OK von Marbach bewies ihr Können bei der wetterbedingten 
Verlegung der letzten Rennen nach Sörenberg. Alle Top-Läufer waren da, selbst Olympiasieger Dario Cologna – und 
er gewann zwei Titel. Das viele Edelmetall der einheimischen AthletenInnen  rundet diesen erfolgreichen 
Grossanlass ab. 
 
In der Zusammenarbeit liegt die Zukunft 
Eine gesunde Entwicklung unseres Verbandes setzt eine gute Zusammenarbeit mit den Clubs voraus. In 
konstruktiven Sitzungen, mit allen Präsidenten, konnten die gegenseitigen Anliegen ausgetauscht, Synergien genutzt 
und neue Ideen umgesetzt werden. Ein guter „Geist“ ist spürbar.  
Das durfte ich auch wieder an den durch den LUSV organisierten Rennen erfahren. Zahlreiche Helfer aus unseren 
Clubs unterstützten uns tatkräftig. 
 
Herzlichen Dank 
Für die Unterstützung und das entgegengebrachte Vertrauen danke ich allen herzlich. Einen speziellen Dank richte 
ich an meine Vorstandskolleginnen und -kollegen für ihren tollen Einsatz, die konstruktive Zusammenarbeit und den 
kameradschaftlichen Geist. Allen Clubs, Athleten und Funktionären gebührt mein aufrichtiger Respekt und Dank. Es 
ist grossartig, was ihr für den Skisport leistet. 
 
Während der letzten Saison wurden in unserem Verbandsgebiet unzählige alpine und nordische Wettkämpfe 
organisiert. Für die tadellose Organisation der ZSSV-JO-Meisterschaften Alpin war der SC Flühli verantwortlich. 
Die Herren FIS-Rennen wurden wie gewohnt durch die beiden Clubs Schüpfheim und Hasle kompetent und 
erfolgreich durchgeführt.  
 
Für die finanzielle und materielle Unterstützung bedanken wir uns bei unseren Sponsoren und Partner, den 
Mitgliedern des “Club 200“, der Kantonalen Sportförderung sowie den Medien und Fotografen für die 
Berichterstattung und die tollen Bilder. 
 
Ein spezieller Dank gehört den Verantwortlichen der Bergbahnen, welche uns die Trainingsmöglichkeiten in den 
Skigebieten Sörenberg, Flühli und Marbach ermöglichten. Sie leisten damit einen grossen Beitrag an die Erfolge. Mit 
dieser Unterstützung ermöglichen sie jungen, talentierten Athleten Träume zu leben.  
 
Sportliche Erfolge bedingen, dass motivierte Leute arbeiten und gegen Aussen auch eine Geschlossenheit 
ausstrahlen. Dieses „Virus“ müssen wir bis hin zu unseren Athleten verbreiten. Nur wenn wir alle am gleichen Strick 
ziehen, persönliche Interessen in den Hintergrund stellen und anstehende Probleme objektiv und sachlich angehen, 
können wir uns weiter entwickeln.  
 
Mit dem Schneesport-Stützpunkt Schüpfheim, dem Gym+ und der Sek+“ haben wir zuverlässige und initiative 
Partner, die uns auf dem angestrebten Weg tatkräftig unterstützen. Gemeinsam feiern wir Erfolge. 
 
Euer Präsident 
Willy Koch 
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Alpin 
Thomas Schmid 

Chef Alpin 

 

Eine kurze Erholungsphase im April und schon geht es wieder los!  

 
Ab anfangs Mai galt es sich auf die neue Saison vorzubereiten, denn bekanntlich werden erfolgreiche 
Skirennfahrer im Sommer gemacht. Unsere beiden Trainer Mike Grünig (JO) und Fabian Hug (Junioren) waren 
dafür besorgt, dass ein abwechslungsreiches und individuell angepasstes Training für unsere Athleten vorbereitet 
und durchgeführt wurde. 
 
Die mindestens 3 wöchentlichen Trainings, welche in Zusammenarbeit mit dem SSS (Schneesport Stützpunkt 
Schüpfheim) durchgeführt wurden, gaben den Trainingsgruppen optimale Bedingungen. Nachdem im Herbst die 
neue Dreifachturnhalle in Schüpfheim in Betrieb genommen wurde, konnten auch wir jeden Mittwoch diese neue 
Sporthalle benutzen, was natürlich auch grosse 
Möglichkeiten bot.  
 
In der zweitletzten Sommerferien-Woche stand der erste 
Schneekurs in Saas Fee auf dem Programm, welchem 
dann bis Ende November insgesamt 25 weitere 
Gletscher-Skitrainings folgten. Das Hauptaugenmerk 
setzen Mike und Fabian der soliden technischen 
Weiterbildung. Vielleicht kamen die Stangentrainings 
etwas zu kurz aber dafür haben wir technisch Fortschritte 
gemacht.   
 
 
JO-Bereich 
Auch dieses Jahr wurde die Zusammenarbeit zwischen den 3 RLZ’s im Verbandsgebiet vom ZSSV wieder 
intensiviert. Ebenfalls wurden gemeinsame Trainings mit dem ZSSV-JO-Kader und den Kantonalverbänden 
durchgeführt. 
 
Leider konnte dann in der ersten Phase des Winters, witterungsbedingt, nicht das ganze Trainingsprogramm nach 
Plan abgehalten werden. Aber dank der Flexibilität der Trainer, sowie der Athletinnen und Athleten konnte auch 
Ende November und im Dezember die Rennvorbereitung vorangetrieben werden. 
 

Noah Käch 
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Ende Dezember hat der LUSV mit den Skiclubs im JO-Bereich einige Vergleichsläufe gefahren. Das Gleiche hat 
dann auch der ZSSV mit den Kantonalverbänden gemacht. Da konnten die ersten Resultate mit der Konkurrenz 
verglichen werden.     
 
Mit grossen Hoffnungen, und schon sehr ungeduldig warteten wir auf die ersten Rennen. Beim ersten 
Punkterennen (LUSV) in Sörenberg konnten nicht alle ihre guten Trainingsresultate bestätigen, aber es wurde 
konsequent weitergearbeitet.  

Die gute Arbeit unserer Trainer, Athletinnen und Athleten 
hat sich in dieser Saison wieder ausbezahlt. Nachdem wir 
in der letzten Saison keinen Platz mehr im ZSSV-JO-
Kader ergattern konnten, wurden dieses Jahr mit Thea 
Waldleben (1998 SC Horw) und  John Felber (1996 SC 
Horw) wieder zwei LUSV-Athleten ins ZSSV-JO-Kader 
selektioniert. Insgesamt waren wir an den Selektionstagen 
des ZSSV mit 8 Athleten vertreten was auch zeigt, dass 
der Aufwand der letzten Jahre nun beginnt Früchte zu 
tragen. Natürlich gab es auch enttäuschte Athletinnen und 
Athleten, aber es gilt auch hier das Motto „Gring abä u 
seklä“ und vor allem nicht aufgeben.  
 

 
Junioren-Bereich  
 
Bei den Junioren fahren wir auf zwei verschiedenen Spuren. Auf 
der einen Seite das LUSV Junioren-Kader, mit den Ziel den 
Athleten, welche aus der JO zu den Junioren wechseln, die 
Möglichkeit zu geben, mit der gleichen Intensität sich auf 
anfallende FIS-Einsätze vorzubereiten und mit guten Leistungen 
sich für ein höheres Kader zu empfehlen. Auf der anderen Seite 
mit dem LUSV-Aktiv-Kader, welches erst später im Herbst mit den 
Trainings beginnt, und sich auf die Regionalrennen vorbereitet. 
 
Das Junioren-Kader hat sich in der gleichen Intensität vorbereitet, wie das JO-Kader, aber natürlich mit einem 
höheren Umfang. FIS-Startplätze konnten wir in dieser Saison etwas mehr erobern, aber die Resultate zeigten 
auf, dass noch viel zu tun ist. 
 
Die Juniorenabteilung beim ZSSV im Umbruch! 
 
Der ZSSV versucht auf die Saison 2011/12 hin, eine engere Zusammenarbeit mit dem NLZ-Mitte Engelberg 
aufzugleisen, was dann einer Verschiebung des Damen-, und Herrenkaders in Richtung NLZ (Nationales 
Leistungszentrum) heissen wird.  
Bei einer solchen Verschiebung sind wir als LUSV gezwungen eine intakte Juniorenabteilung zu haben, um den 
Athleten, welche diesen Schritt noch nicht schaffen die Möglichkeit zu geben intensiv weiter zu arbeiten. Und mit 
guten Resultaten sich erneut auf zu drängen. 

Daniel Albrecht trainiert in Sörenberg 

Gabriel Aregger 
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Nadja Fankhauser und Matheo Käch haben mit ihren guten Resultaten gezeigt, dass es nach der JO nicht vorbei 
ist. Sie konnten sich in unserem Junioren-Kader weiter entwickeln, und haben dieses Jahr den Schritt nach oben 
angetreten. Herzliche Gratulation zur Selektion ins ZSSV-Juniorinnen-, Junioren-Kader.  

 
Bei den Regional-Fahrerinnen und Fahrern konnten im Raiffeisen-Cup wieder 
sehr gute Resultate 
eingefahren werden. In 
der Damen Gesamt-
wertung konnten sich 4 
Fahrerinnen, bei den 
Herren 2 Fahrer in den 
ersten Zehn klassieren. 
Zwei Kategorien konnten 
sogar von LUSV-Athleten 
gewonnen werden.  
 
 
 

 
Resultate 

JO-Regional 
JO-Codex-Cup Schlussrangliste 
 
JO 1 Mädchen 6.   Thea Waldleben, 1998 SC Horw 
 8.   Fabia Unternährer, 1997, SC Schüpfheim 
 10.   Julia Schmid, 1997, SC Hasle 
 
JO 2 Mädchen 7.   Nicole Knüsel, 1996, SC Escholzmatt 
 8.  Christina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 15.   Julia Wicki, 1996, SC Flühli   
 
JO 1 Knaben 4.   Gabriel Aregger, 1997, SC Hasle   
 5.  Noah Käch, 1997, SC Hasle 
  
JO 2 Knaben 11.  Dominic Rubis, 1995, SC Horw 
 13.  John Felber,1996, SC Horw 
 14.   Silvan Aregger, 1996, SC Hasle 
 15.  Moritz Waldleben, 1996, SC Horw 
 
Skiclub-Wertung 6.  SC Horw 
 7.  SC Hasle 
 14.  SC Escholzmatt 

Damen FIS Rennen, Ochsenweid LUSV-Meister 2010 
Nadja Fankhauser, Marco Zemp 
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JO-Interregional 
 
Saanenland SL  
1. Rennen 13.   Nicole Knüsel, 1996, SC Escholzmatt 
 10.  Dominic Rubis, 1995, SC Horw 
2. Rennen 19.  Christina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 14.  Dominic Rubis, 1995, SC Horw 
 
Wasserngrat RS 8.  Christina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 17.  Nicole Knüsel, 1996, SC Escholzmatt 
 
 
Nationale Vergleiche La Tzoumaz  
RS 1. Rennen 20.  Chrisina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 23.  Dominic Rubis, 1995, SC Horw 
RS 2. Rennen 17.  Chrisina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 38.  Dominic Rubis, 1995, SC Horw 
SL   24.  Chrisina Amstutz, 1995, SC Luzern 
  
Sörenberg SL 7.  Chrisina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 17.  Dominic Rubis, 1995, SC Horw 
Sörenberg RS 8.  Chrisina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 16.  Nicole Knüsel, 1996, SC Escholzmatt 
 20.  Romina Wicki, 1996, SC Marbach 
 
Klewenalp SL 7.  Christina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 
JO- SM  SL 23.  Christina Amstutz, 1995, SC Luzern  
JO- SM  RS 17.  Christina Amstutz, 1995, SC Luzern 
 
 
Raiffeisen-Cup Schlussrangliste 
 
Damen Gesamt 3.   Sarah Stucki, 1984, SC Sörenberg  
 4.  Lisa Zamudio, 1991, SC Sörenberg 
 5.  Nicole Bärtschi, 1991, SC Werthenstein 
 6.  Julia Unternährer, 1993, SC Schüpfheim 
  
 
Juniorinnen 1 2.   Michaela Häfliger, 1994, SC Werthenstein 
 5.  Michèle Bittel, 1994, SC Escholzmatt 
 7.  Nadja Fankhauser, 1994, SC Marbach 
 8.  Daniela Bärtschi, 1994, SC Werthenstein 
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Juniorinnen 2 1.   Lisa Zamudio, 1991, SC Sörenberg 
 2.  Nicole Bärtschi, 1991, SC Werthenstein 
 
 
Herren Gesamt 7.   Marco Zemp, 1989, SC Schwarzenberg 
 10.  Sven Emmenegger, 1989, SC Sörenberg 
 
Herren Elite 6.   Sven Emmenegger, 1989, SC Schwarzenberg 
 
Herren 1 + 2 2.  Marco Zemp, 1989, SC Schwarzenberg 
 3.  Stefan Portmann, 1989, SC Escholzmatt 
 6.  Fabian Hug, 1983, SC Malters 
 7.  Samuel Zihlmann, 1988, SC Malters 
 
Herren Masters 3.  Kurt Schmid, 1968, SC Malters 
 6.  Josef Zemp, 1953, SC Schwarzenberg 
 8.  Beat Zihlmann, 1956, SC Malters 
 
Junioren 1  1.   Matheo Käch, 1993, SC Hasle 
 5.  Adrian Sommer, 1994, SC Malters 
 9.   Andreas Felder, 1994, SC Horw 
 10.  Kilian Aregger, 1993, SC Hasle 
 
Junioren 2 3.   Emmenegger Daniel, 1992, SC Flühli 
 5.  Hurni Daniel, 1992, SC Flühli 
 
 
FISïRennen 
 
Nadja Vogel  
 Weltcup 
   Erster Weltcup-Start in Levi (FIN) 
 
 Europacup 
 14.  Super Combi, Kvitfjell 
 14.  Super G, Kvitfjell 
 23.  Super G, Tarvisio 
 
 Junioren WM 
 8.  Riesenslalom, Les Houches 
 19.  Abfahrt, Megeve 
 20.  Slalom, Les Planards 
 21.  Super G, Megeve 
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 Schweizermeisterschaft 
 13.   Abfahrt 
 8.  Super G. 
  
 FIS-Rennen 
 2.  RS, Partenkirchen (GER) 
 6.  SL, Jaun 
 7.  RS, Thyon 
 2.  RS, Thyon 
 9.  RS, Brand (AUT) 
 5.  RS, Barnd (AUT) 
 1.  RS, Flumserberg 
 1.  RS, Flumserberg 
 5.  SL, Beckenried 
 6.  SL, Davos 
 
 
Nicole Bärtschi 21.  SL, Malbun 
 
Lisa Zamudio 14.  Junior Race RS, Domodossola (ITA) 
 14.  Junior Race RS, Domodossola (ITA) 
  
 
Julia Unternährer 7.  Junior Race RS, Domodossola (ITA) 
 4.  RS, Innerkrems (HUN) 
 23.  Junior Race RS, Skofja Loka (SLO) 
 24.  RS, Davos 
  
Janine Wicki 22.  SL, Adelboden 
 13.  Junior Race RS, Domodossola (ITA) 
 21.  RS, Thyon 
 13.  SL, Arber (GER) 
 24.  Super G, Veysonnaz 
 10.  RS, Innerkrems (HUN) 
 21.  Junior Race RS, Skofja Loka (SLO) 
 16.  Junior Race RS, Skofja Loka (SLO) 
 20.  RS, Davos 
 
Michèle Bittel 21.  Citizen RS, Madesimo (ITA) 
 15.  University Race, Super Combi, Veysonnaz 
 21.  University Race, Super G, Veysonnaz 
 21.  University Race, RS, Veysonnaz 
 
Nadja Fankhauser 23.  Junior Race RS, Domodossola (ITA) 
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 23.  Citizen RS, Madesimo (ITA) 
 13.  Citizen RS, Madesimo (ITA) 
 16.  Citizen SL, Madesimo (ITA) 
 16.  Citizen SL, Madesimo (ITA) 
 22.  University Race, Super G, Veysonnaz 
 16.  University Race, RS, Veysonnaz 
 
Sven Emmenegger Schweizermeisterschaft 
 12.  Slalom 
 25.  Riesenslalom 
 
 FIS-Rennen 
 9.   RS, Flims 
 4.  SL, Schönried 
 8.  SL, Thusis 
 3.  SL, Partenkirchen (GER) 
 2.  SL, Partenkirchen (GER) 
 9.  SL, Arolla 
 7.  SL, Lelex (FRA) 
 5.  SL, Lelex (FRA) 
 10.  RS, Feldberg (GER) 
 
Kilian Aregger 26.  Junior Race, RS, Wangs/Pizol 
 20.  University Race, Super Combi, Veysonnaz 
 
Julian Hug 24.  Junior Race, RS, Wangs/Pizol 
 19.  University Race, Super G, Veysonnaz 
 16.  University Race, RS, Veysonnaz 
 
Lukas Brawand 26.  Junior Race, SL, Malbun 
 10.  Junior Race, SL, Ala die Stura (ITA) 
 12.  Junior Race, SL, Folgaria Fondo Grande (ITA) 
 16.  Junior Race, RS, Folgaria Fondo Grande (ITA) 
 
Andreas Felder 16.  Junior Race, SL, Folgaria Fondo Grande (ITA) 
 
Kay Schöb 15.  Junior Race, SL, Folgaria Fondo Grande (ITA) 
 18.  Junior Race, RS, Folgaria Fondo Grande (ITA) 
 
Gianluca Ehrenberg  18.  Junior Race, SL, Folgaria Fondo Grande (ITA) 
 22.  Junior Race, RS, Folgaria Fondo Grande (ITA) 
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Ausblick 

 
Auch nächste Saison setzen wir auf Kontinuität, mit dem Ziel im 
Regionalverband ZSSV, wieder mit guten Resultaten vertreten zu 
sein. 
 
Nach dem Fabian Hug (Trainer LUSV Junioren) sich nach seinem 
Studium, beruflich verändern möchte, wird er uns per Ende Juni 2010 
verlassen. Ich bedanke mich bei Fabian für seine Arbeit und seine 
grossartige Unterstützung.  
 
 
Auf der Suche nach einem Nachfolger konnten wir Oliver Koch, SC Marbach, gewinnen. Oli ist ein „alter Fuchs“, 
hat sehr grosse Erfahrung und will sich dem Skirennsport in seiner engeren Heimat wieder widmen. So konnten 
wir, nach Mike Grünig (JO-Trainer), zum zweiten Mal einen ehemaligen Swiss-Ski Trainer für unser provisorisches 
Regionales Leistungszentrum begeistern und engagieren. Wir wünschen den beiden Trainern viel Erfolg. 
 
Gerade im JO-Bereich (18 Athleten) setzen wir das Augenmerk in der bereits begonnen Vorbereitung auf eine 
gute konditionelle Grundausbildung, sowie in Skitechnischer Hinsicht einen Schritt nach vorne zu machen. 
 
Bei den LUSV-Junioren (6 Athleten) fördern wir die Rennläufer gleich wie im 
JO-Bereich, aber natürlich mit einer höheren Intensität und dem Ziel im 
kommenden Winter mit guten Resultaten auch in verschiedenen FIS-
Rennen teilnehmen zu können und einen Aufstieg in ein höheres Kader zu 
schaffen. 
 
Ich danke an dieser Stelle unserem Trainerteam Mike und Fabian für ihre 
Mitarbeit und die selbstständige Organisation. Ein Dankeschön geht auch an 
alle anderen Trainer, welche uns immer sehr hilfsbereit und auch flexibel 
unterstützt haben. Ein Dank geht an die Junioren-Eltern, welche uns bei 
verschiedenen Fahrten und anderen Einsätzen unterstützt haben. Ein ganz 
spezieller Dank an Roger Hurni welcher uns immer wieder unter die Arme 
griff, wenn Not am Mann war. 
Ein grosser Dank geht an die Sportbahnen Sörenberg für die guten 
Trainingsmöglichkeiten, an Markus Bieri welcher uns immer wieder sehr 
flexibel Trainingspisten zugeteilt hat. Ebenso an alle Sponsoren, Helfer und 
Funktionäre aus den Clubs und nicht zuletzt auch an alle Athleten und Eltern 
für die Unterstützung. 
 
Chef Alpin  
Thomas Schmid  

Skilegende Karl Frehsner im Gespräch mit 
unserem neuen Juniorentrainer Oliver Koch 

bei den Damen FIS Rennen in Sörenberg 

LUSV-JO-Meisterinnen 
Julia Wicki, Karin Schnider, Nicole Knüsel 

Bilder: Bruno Röösli 
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Langlauf 
Marco Emmenegger 

Chef Langlauf 

 
Die Saison 2009/2010 ist bereits wieder gelaufen. Es war ein Winter mit 
hochkarätigen Wettkämpfen in der Region. Die Schweizermeisterschaften 
in Marbach waren die Highlights.  
 
Vor den Sommerferien starteten die Langläufer des LUSV in Entlebuch 
erstmals mit dem Swiss-Ski Power Test. Der Power Test Langlauf ist eine 
einfach durchführbare Feldtestbatterie (abgestimmt auf den Skilanglauf, 
analog zum Swiss Ski Powertest Alpin), welche in jeder nach üblichem 
Standard ausgerüsteten Turnhalle durchgeführt werden kann. Da die 
Testresultate in einer Nationalen Datenbank ausgewertet werden, haben 
die Athletinnen und Athleten einen Anhaltspunkt wie gut ihre koordinativen 
Fähigkeiten sind und wo verbesserungspotenzial liegt. Der Test soll in 
Zukunft ein Kriterium für die Vergabe der Swiss-Olympic Card werden. Für 
die Kadermitglieder gibt diese Testserie eine zusätzliche Motivation für die 
harten Trainings die sie zu absolvieren haben. 
 
Leider konnten im Spätherbst nicht alle geplanten Trainingstage 
durchgeführt werden. Da ich am Oktober in der Rekrutenschule war konnte 
ich nicht immer alles organisieren, was für die Kurse notwendig wäre. So 
sah ich mich gezwungen einen Kurs im November ersatzlos zu streichen. 
In der nächsten Saison wird und darf dies nicht mehr passieren. Sonst 
verlieren die Kadermitglieder das Vertrauen gegenüber dem Verband und 
nicht zuletzt den Spass am Sport. Anfangs Dezember ging dann bereits die 
Wettkampfsaison los.  
 
Der Höhepunkt des Olympiawinters war sicherlich die 
Schweizermeisterschaften die vom Skiclub Marbach durchgeführt wurde. 
Mit insgesamt neun Medaillen für den LUSV dürfen wir stolz sein auf die 
Jungen Athletinnen und Athleten. Sehr erfreulich war, dass die Wettkämpfe 
vom Olympiasieger Dario Cologna besucht wurden und Bundesrat Ueli 
Maurer als Ehrengast anreiste. Dieser Anlass gab eine grosse und wichtige 
Medienpräsents für den Langlaufsport in der Region. 
 

Silvana Bucher Teamsprint 

Silvana Bucher Olympiade 2010 
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Carmen Emmenegger nach Skiwechsel 

 
Für die Olympischen Spiele von Vancouver qualifizierte sich Silvana 
Bucher vom SC Entlebuch. Sie kam beim Team-Sprint der Damen zum 
Einsatz. Leider lief es den Schweizerinnen nicht ganz optimal so wurde aus 
dem Olympia-Erlebnis „nur“ einen 18. Platz. 
 
Bei den U16 Athletinnen und Athleten gab es wiederum einige 
Podestplätze beim ZSSV-Concordia Cup. Für eine kleine Überraschung 
sorgte Nadine Fähndrich vom SC Horw an den U16 
Schweizermeisterschaften in Unterschächen. Sie durfte zwei 
Goldmedaillen entgegennehmen. Sie gewann im Einzellauf sowie mit der 
ZSSV Mädchen-Staffel. Einige Top Platzierungen gab es auch im Biathlon. 
Kennet Schöpfer (SC Flühli) qualifizierte sich dank seinen guten Resultaten 
in der letzten Saison für die Swiss-Ski Biathlon Kandidatengruppe 
2010/2011. 
 
Ein grosses Dankeschön richte ich dieses Jahr an die verschiedenen 
Veranstalter der zahlreichen Wettkämpfen. Sei es der Skiclub Horw mit 
dem alljährlichen Langissprint, der Skiclub Flühli und Skiclub Entlebuch die 
jeweils Cuprennen durchführen oder wie in diesem Jahr der Skiclub 
Marbach der einen etwas grösseren Anlass zu organisieren hatte. Die 
Clubs können nur dank unzähliger Helfer solche Veranstaltungen 
durchführen. Die Rennorganisation ist immer mit grossem Aufwand 
verbunden. Von Profit darf bei solchen Veranstaltungen nicht gesprochen 
werden. Ich danke allen recht herzlich die zahlreiche Arbeitsstunden für 
den Langlaufsport leisten. 
 

Resultate 

 
Schweizermeisterschaften 
 
Gold: Nadine Fähndrich, U16 Einzellauf und ZSSV Staffel 
 Silvana Bucher, Kurzdistanz KL 
 Silvana Bucher, Doppelverfolgung 
 Silvana Bucher, Sprint SK 
 Ueli Schnider, U20 Sprint SK 
 
Silber: Ueli Schnider, U20 Kurzdistanz KL 
 Christine Lötscher, U20 Sprint SK 
 Silvana Bucher, Langdistanz SK 
 
Bronce: Carmen Emmenegger, Kurzdistanz KL 
 U20 Staffel Marbach, Nils Renggli, Lars Renggli, Lukas Lischer 

Ueli Schnider, Silvana Bucher, Christine Lötscher 

Junioren Staffel SC Marbach 
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Olympiade Silvana Bucher 
Whistler Olympic Park, CAN Team Sprint, SK 18. 
 
Weltcup Silvana Bucher 
Beitostoelen, NOR 10km SK 37. 
Davos, SUI 10km SK 59. 
Rybinsk, RUS Sprint SK 26. 
Rybinsk, RUS 15km Pursuit 11. 
Canmore, CAN 10km SK 22. 
Oslo, NOR Sprint SK 6. 
 
Junioren Weltmeisterschaften Hinterzarten, GER 
Sprint 35. Carmen Emmenegger 
Sprint 36. Ueli Schnider 
10km KL 33. Carmen Emmenegger 
10km KL 30. Ueli Schnider 
15km Pursuit 40. Carmen Emmenegger 
Staffel 8. Ueli Schnider 
 
Atomic Swiss-Cup 
 
Gesamtrangliste Distanz 
Damen U20 Herren U18 
5. Christine Lötscher 14. Nils Renggli 
 21. Samuel Thalmann 
 
Damen Herren U20 
2. Carmen Emmenegger 3. Ueli Schnider 
6. Silvana Bucher 9. Lukas Lischer 
16. Christine Lötscher 29. Lars Renggli 
 
23. Ursula Felder 31. Nils Renggli 
 34. Florian Thalmann 
 
Gesamtrangliste Sprint 
Damen U20 Herren U20 
8. Christine Lötscher 1. Ueli Schnider 
 7. Lukas Lischer 
 25. Florian Thalmann 
Damen 
2. Carmen Emmenegger 
8. Silvana Bucher 
13. Ursula Felder 

Lukas Lischer  

Christine Lötscher nach Skiwechsel 

Nadine Fähndrich 



 

 
18  

 

ZSSV Concordia Langlauf-Cup 

Gesamtrangliste 
 
Mädchen U14 Knaben U14 
3. Corinne Spöring, Horw 1. Tobias Thalmann, Entlebuch 
4. Vanessa Brun, Entlebuch 2. Severin Thalmann, Marbach 
9. Lea Püntener, Horw 2. Nirando Bacchetta, Horw 
 
Mädchen U16 Knaben U16 
1. Nadine Fähnrich, Horw 2. Camillo Piazza, Horw 
3. Eliane Marbacher, Entlebuch 5. Kenneth Schöpfer, Flühli 
6. Mara Renggli, Marbach 7. Manuel Bucheli, Entlebuch 
 
Damen U18 Herren U18 
4. Christine Lötscher, Marbach 1. Nils Renggli, Marbach 
5. Jennifer Schöpfer, Flühli 2. Samuel Thalmann, Entlebuch 
6. Esther Degen, Malters 4. Benjamin Zihlmann, Marbach 
 
Damen Herren U20 
1. Lilian Spöring, Horw 1. Lukas Lischer, Marbach 
2. Petra Degen, Malters 3. Lars Renggli, Marbach 
3. Melanie Doppmann, Malters 4. Florian Thalmann, Entlebuch 
 
Damen Masters 2 Herren 
1. Ursula Felder, Flühli 4. David Schnider, Flühli 
2. Silvia Bäck-Egli, Marbach 8. Roman Lischer, Marbach 
 9. Severin Lischer, Marbach 
 
Herren Masters 1 Herren Masters 3 
4. Thomas Schmid, Entlebuch 1. Peter Bucheli, Entlebuch 
6. Christoph Schnider, Flühli 5. Werner Bucheli, Entlebuch 
 6. Erwin Lauber, Marbach 
 
Herren Masters 4 Herren Masters 7 
2. Koni Felder, Flühli 3. Willi Portmann, Schüpfheim 
5. Anton Doppmann, Malters 5. Werner Hug, Malters 
 
 

LUSV Meister: Erwin Lauber, Ursula Felder, 

Nadine Fähndrich, Camillo Piazza 

Ueli Maurer gratuliert Dario Cologna in Sörenberg 



 

 
19  

 
In der Saison 2010 / 2011 haben wir leider eine grosse Lücke bei den Mädchen U14. Es gibt schlicht und einfach 
beim Jahrgang 1997 und 1998 keine Langläuferinnen die den Sport rennmässig ausüben. So nehmen wir den 
nächsten Winter mit ca. 10 Athletinnen und Athleten die „nur“ vom LUSV betreut werden in Angriff.  
 
Überfliegen wir dieses Loch mit einem grossen Sprung, wie Carmen Emmenegger zum Saison-Abschluss beim 
RedBull Nordix in Davos. 
 

 
 
Leider gibt es auch dieses Jahr Rücktritte von Athleten. Lukas Lischer hat sich entschieden seine aktive Karriere 
vorläufig zu beenden und sich der Beruflichen Zukunft zu stellen. Er wird im Herbst die Rekrutenschule absolvieren 
uns sicherlich auch dort genügend Sport ausüben können. 
Bei Swiss-Ski ist der LUSV noch mit zwei Athleten/Innen vertreten. Dies sind Silvana Bucher im A-Kader und Ueli 
Schnider im C-Kader. An den Regionalverband zurückgegeben wurden Carmen Emmenegger und Christine 
Lötscher. Beide versuchen es erneut sich für das Nationale Kader zu empfehlen. 
 
Ich wünsche allen Athletinnen und Athleten, dass sie ihre gesetzten Ziele erreichen werden. Auch wenn es 
manchmal Umwege braucht um ans Ziel zu gelangen. 
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Skisprung und Nordische Kombination 
Matthias Lötscher 

Chef Skisprung und Nordische Kombination 

 
Nach einem Schneereichen  Winter geht die Saison 2009/2010 zu ende.  

 

Auch in diesem Jahr gibt es gutes aus unsern Reihen zu berichten.  Unser Aushängeschild Ronny 

Heer vom SC Horw, konnte an den olympischen Winterspielen in Vancouver teilnehmen . Sein Ziel, 

nämlich einen Diplomrang zu erreichen, konnte er jedoch leider mit den Rängen 11 und  22 nicht 

realisieren . Anzuf ügen ist, dass der zweite Wettka mpf nicht unter fairen Bedingungen stattgefunden 

hat  und  so einige Athleten, wie auch Ronny, bei schlechteren Bedingungen starten mussten . Des 

Weiteren konnte Ronny zum dritten Mal in Serie den Sc hweizermeistertitel in der Nordischen 

Kombination gewinnen.  

 

Zudem wurde Ronny Heer dank seinen Leistungen zum ZSSV Schneesportler des Jahres gewählt.  

Aber auch die jungen Athleten konnten national wie auch international auf sich aufmerksam 

machen. Gregor Deschwanden konnte sich in diesem Jahr das erste Mal mit der Weltelite der 

Skispringer im Weltcup messen. Jan Kirchhofer konnte den Schweizermeistertitel im Team der 

Kategorie U16 vom letzten Jahr wiederholen.  

 

Über Felix Kopp wurde im Schweizerischen Spor tfernsehen ein Bericht ausgestrahlt.  

 

Durch Schnupperspringen, mit Animationswettkämpfen und regelmässigem Training, konnten wir 

auch wieder ein paar ganz junge Athleten für unsere Sportart begeistern. So besuchten Yanis 

Zürcher, Remo Zihlmann, Donevan Emm enegger sowie  Elias und Dario Krummenacher regelmässig 

die Trainings mit Stefan Wittwer in Marbach.  

 

Auch in diesem Jahr führten wir an einem sonnigen Märztag die 3er Kombination in Marbach durch. 

Mit einer erfreulichen Teilnehmerzahl endete für einen gro ssen Teil der Teilnehmer die Saison. 

Leider nehmen immer weniger Regionale Klubs an diesem Wettkampf teil, dafür bleiben uns Klubs 

vom ZSV und ZSSV treu. Es wäre schön wenn in Zukunft wieder mehr Klubs und Athleten aus 

unserer Region Teilnehmen würden und so diesen Wettkampf zum Kennenlernen diverser 

Wintersportarten nutzen würden.  

 

Der werdende Chef Skisprung und Nordische Kombination Hansjörg Zihlmann 
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Bilder der 3er Kombination 2010 in Marbach 
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Schneesport-Stützpunkt Schüpfheim SSS 
Hubert Bucher 

Präsident 
 

 

Aller guten Dinge sind drei ï wieso nicht auch im SSS? 
 

1. Der SSS ermöglicht über das ganze Jahr hinweg die Nachmittagstrainings für die Talente Alpin und 
Langlauf/Biathlon. Als Verein arbeitet er sehr eng mit dem LUSV und dem ZSSV zusammen. Als wichtige 
Verbindungsperson wirkt dabei Thomas Schmid, Chef Alpin LUSV und Verantwortlicher für das RLZ Schüpfheim. 
Neben der sportlichen Förderung steht die schulische mit der Sek Plus und dem Gymnasium Plus der Kantonsschule 
Schüpfheim. Lehrlinge sollen ebenso vom SSS profitieren; da braucht es Absprachen mit Lehrmeistern und den 
Berufsschulen. Der (rot-dominierte) neue Flyer soll auf die Trainingsmöglichkeiten des SSS aufmerksam machen. 
2. Kein Erfolg ohne bestens ausgebildete, engagierte Trainer! Und da dürfen wir besonders stolz auf unsere Crew 
sein: Marc Steur (unterstützt von Edi Zihlmann, Toni Lötscher und weiteren Trainern) betreut die Langlauftalente, 
ergänzt durch Dani Niederberger als Schiesstrainer Biathlon. Mike Grünig (JO) und Fabian Hug 
(Juniorinnen/Junioren) ergänzen sich bestens im Alpinbereich. Im Winter können sie zudem auf Ruedi und Julian 
Felder sowie weitere Trainer zählen. Ende Juni verlässt uns Fabian Hug – herzlichen Dank für deine Arbeit! Oliver 
Koch (SC Marbach) heissen wir im SSS/LUSV ganz herzlich willkommen und wünschen ihm viel Erfolg. 

 

3. Apropos Erfolg: Einige Mädchen und 
Burschen haben den Sprung in das Alpin-
Kader des ZSSV geschafft (s. Ranglisten). 
Super! Ueli Schnider wurde Sprint-
Schweizermeister U20 im Langlauf, Christine 
Lötscher holte Silber bei den Juniorinnen, 
Lukas Lischer mit Nils und Lars Renggli 
Staffel-Bronze. Und ganz besonders gefreut 
hat mich, dass jemand seinen Traum von einer 
grossen Meisterschaft erfüllen konnte: Edi 
Zihlmann war als Betreuer in Vancouver 2010 
an der Olympiade dabei! Aber eigentlich sind 
es sogar zwei, denn mit der Langläuferin 
Silvana Bucher startete eine Ehemalige des 
SSS an den Olympischen Spielen. 

 

Ein Tipp an alle unsere jungen Athletinnen und Athleten: Fragt Edi und Silvana nach ihren Eindrücken von der 
Olympiade ï und ihr werdet mit noch grösserem Eifer trainieren und hohe Ziele anpeilen.  
 
Dazu beste Gesundheit und viel Glück! 
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Club 200 
Beni Aregger 
Vizepräsident 

 
 
 
 

 
 

- Der Club 200 ist eine Institution des LUSV welche sich an Skisport-Freunde richtet. 
- Durch den jährlichen Gönnerbeitrag von Fr. 200.00 wird die gezielte Nachwuchsförderung unterstützt und 

leistungsstarke Kader im alpinen und nordischen Bereich gefördert. 
- Der Club 200 ist ein nicht mehr wegzudenkendes und sehr wichtiges Fundament für die erfolgreiche 

Umsetzung unserer Strategie. 
 

 
 
 
Mit Ihrem grosszügigen Beitrag helfen Sie unseren jungen Athleten den harten Weg zum Erfolg optimal zu gestalten. 
Mit dem RLZ sind Bedingungen geschaffen worden, die für den Start einer Skisportkarriere in Zusammenarbeit mit 
starken schulischen Partnern als ideal erscheinen. 
 
Am 9. Oktober 2010 wurde ein gemeinsamer 200er Abend im Bramboden in der Gemeinde Romoos organisiert. 
Neben der Einführung in die Geheimnisse der Holzköhlerei genoss man am Abend kulinarische Köstlichkeiten aus 
der Küche der Familie Renggli. Auch für dieses Jahr ist ein Anlass in Planung. An dieser Stelle herzlichen Dank an 
die Organisatoren Adolf Felder und Werni Imbach. 
 
Alle Athleten und Funktionäre des LUSV bedanken sich herzlich für Ihr Engagement und freuen sich über die 
grosszügige Unterstützung auch in Zukunft. 
 
Mögen im Jahr 20010/2011 zahlreiche Neumitglieder im Club 200 Aufnahmen finden. 
 
Herzlichen Dank! 
 


